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Die klassische Canotlerform in

grobem Stroh erlebt durch die

geschmackvolle Blumengarnitur
eine elegante Neugestaltung

Ein raffiniertes Hütchen aus grobem
Stroh mit netter Blumengarnitur

ersten warmen Sonnenstrahlen locken
^'®ses Jahr den Strohhut besonders früh

die Strasse. Man begegnet ihm jedoch
^ schönsten und raffiniertesten Formen,
°'i®in oder mit Garnituren, die ihm seine
dinierende Stellung in der Mode unter-

(Modelle Emmy Körner)

Seids
Schattenhut aus feinem Stroh mit
®^ektvolle Wirkung rum entspre-

Uni. ^ P®"' sich der neuen modischen
""derber an (Photo Tschirren)

Oie kio!5izck« Lanotlenkoi'm in

gnobem Zt^ot, ei-lebt llunck «iie

geiclimoàolis klumengarnitur
eins elegante t^sugsîtoitung

i!» sràieite! ktütcken ciui grobem
!>^k mit nettei- kiumsngai'nitur

^ ^^ìen wsrmsn Tonnsnsîl'slilsn îoàsn
cisn Izs5O^cIsi'5

c!is 5trgZ5s^ lzszsgniss «lim jsclocli
^ ^àtsn uncj tgssinietsszssn Normen,
°^s!n ocjst mis Lsriiisui'Eli, c!is ilim ssins
°ministsn6s 5ssIIung in clsi' I^Iocts unisr-

(s>1ocislls Kömsi')

^»is Zckottenkut au! keinem Zt^ok mit
^ à ekksktvoiis Wirkung lum ent5pne-

tin,. ì

^ ^ zicti cts,- neuen mo^izctisn
^^ch-ir en l!ài?5«n>
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